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Im Rahmen des Qualifizierungsprogramms „Forschendes Lernen an der TUHH“ wurden die 
Übungsaufgaben zur Hörsaalübung des Moduls „3D Computer Vision“ auf ein forschungsähnliches
Projektformat umgestellt. Weiter wurde zur Bearbeitung des Projekts eine portable 
Entwicklungsumgebung entwickelt, welche vor allem die bisher zeitraubende Einrichtung der 
nötigen Werkzeuge wie bspw. Compiler und Bibliotheken überflüssig macht.

Das Modul „3D Computer Vision“  besteht aus einer Vorlesung (2 SWS) und einer Hörsaalübung (2
SWS) und richtet sich an Studierende im dritten Semester der Masterprogramme IMPICS, 
IMPMM, IMPMEC, TMBMS, IIWMS, CSMS, IMPMEM. Die Teilnehmerzahlen liegen zwischen 
40 und 70 Studierenden. Für die erfolgreiche Teilnahme an Übung bzw. Praktikum werden 
Bonuspunkte in der Klausur angerechnet.

Bisher wurden zur Hörsaalübung einzeln zu bearbeitende Übungsaufgaben angeboten. Anstelle 
dieser Aufgaben tritt nun ein Projekt, welches geschlossen, unter freier Wahl der methodischen 
Ansätze bearbeitet werden kann. Zur Zeitersparnis sind dabei ein Rahmenprogramm und 
Hilfsfunktionen vorgegeben. Studierende sollen die Trajektorien robotisch bewegter Marker anhand
der Sequenzen zweier Kameras rekonstruieren. Die Auswertung erfolgt automatisch über zehn 
unterschiedliche Sequenzen. Für das Bestehen müssen die Trajektorien eine Fehlergrenze 
unterschreiten. Um eine konkrete Anpassung der Programme an die Daten zu unterbinden und somit
die Allgemeingültigkeit der Lösungen sicherzustellen, werden von diesen zehn Sequenzen nur fünf 
zur Bearbeitung an die Studierenden verteilt. Um eine eigenständige Bearbeitung zu gewährleisten, 
erfolgt eine automatische Plagiatsprüfung des abgegebenen Quellcodes.

Zur Bearbeitung mussten bisher die notwendigen Werkzeuge wie Compiler, IDE und die Bibliothek
OpenCV manuell eingerichtet und verknüpft werden, was nach Auskunft der Studierenden der 
wichtigste Grund für eine Nichtteilnahme war. Stattdessen wird nun eine portable 
Entwicklungsumgebung als fertiges Paket bereitgestellt, welche nachdem Entpacken sofort 
einsatzbereit ist. Zusammen mit dem gegeben Rahmenprogramm ermöglicht dies den direkten 
Einstieg in die methodische Arbeit.

Studierende gaben zahlreich positive Rückmeldung. Vor allem wurde gelobt, dass das Projekt 
geholfen habe, den Stoff der Vorlesung besser zu verstehen. Außerdem wurde die Lesbarkeit des 
Rahmenprogramms und der Hilfsfunktionen gelobt. Bemängelt wurde, dass kein fertiges Paket für 
MacOS bereitgestellt wurde. Außerdem gab es Beschwerden bzgl. der Gliederung der OpenCV-
eigenen Dokumentation. Insofern ist geplant, die Entwicklungsumgebung auch für andere 
Betriebssysteme als Windows bereitzustellen. Weiter wäre eine ergänzende Dokumentation 
wichtiger Funktionen von OpenCV denkbar. Schließlich wäre die Vergabe der Bonuspunkte neu zu 
bewerten, um die Teilnahme weiter zu erhöhen.


